
S t a d t    R h e i n e 
Die Bürgermeisterin 
Fachbereich 2 - Jugend, Familie und Soziales 
 
 

Vorlage Nr. 198/06 
 
 

Betreff: 
 

Stellenplan 2006 für den Fachbereich Jugend, Familie und Soziales 
Produktgruppe Jugendamt 

  
Status: öffentlich 

 
 

Beratungsfolge 
Jugendhilfeausschuss  Berichterstattung: Frau Ehrenberg 

Herrn Schöpper 
Abstimmungsergebnis TOP 

Einst. Mehrh. ja nein Enth. 
 
z.K. 

 
vertagt 

 
Verwiesen an: 

         
 
 
 

Betroffene Produkte 

2101 Förderung junger Menschen und Familien 

2102 Tageseinrichtungen für Kinder 

2103 Gesetzliche Vertretung für Minderjährige und Erwachsene 

2104 Kinder- und Jugendarbeit 

2105 Öffentliche Spielplätze 
 

 

Finanzielle Auswirkungen 
 

 Ja  Nein 

 Finanzierung  Ergänzende Darstellung 
Gesamtkosten 
der Maßnah-

me 
 
 

     € 

Objektbezogene 
Einnahmen 
(Zuschüs-

se/Beiträge) 

 

     € 

Eigenanteil 
 
 
 
 

     € 

Jährliche Folge-
kosten 
 

 keine 
 

     € 

(Kosten, Folgekosten, Finanzie-
rung, 
haushaltsmäßige Abwicklung, 
Risiken, 
über- und außerplanmäßige 
Mittelbereit- 
stellung sowie Deckungsvor-
schläge) 
siehe Ziffer       der 
Begründung 

 

Die für die o. g. Maßnahme erforderlichen Haushaltsmittel stehen 

 beim Produkt/Projekt       in Höhe von       € zur Verfügung. 

 in Höhe von       nicht zur Verfügung. 

      
 
mittelstandsrelevante Vorschrift 
 

 Ja  Nein 
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Vorl.   198/06 
 
Beschlussvorschlag/Empfehlung: 
 
 
1. Der Jugendhilfeausschuss empfiehlt dem Rat der Stadt Rheine den als Anlage 

beigefügten Stellenplan des Fachbereiches 2 – Produktgruppe Jugendamt in 
den endgültigen Stellenplan zu übernehmen. 

 
2. Der Jugendhilfeausschuss stellt fest, dass zusätzlich zum im Fachbereich 2 – 

Produktgruppe Jugendamt vorhandenen Personal folgender Personalbedarf 
besteht: 

 
2,5 Sozialarbeiter/innen bzw. Sozialpädagog(inn)en, 
TVÖD – Entgeltgruppe 9 (Projekt Reintegration/Vollzeitpflege) 

 
 
Begründung: 
 
1. Stellenplan 
 

1.1. Beratungsverfahren 
 Der Gesamtstellenplan 2006 der Stadt Rheine wurde am 4. April 2006 

zusammen mit dem Haushaltsplan 2006 in den Rat der Stadt Rheine 
eingebracht und im Haupt- und Finanzausschuss am 9. Mai 2006 als 
eigenständiger Tagesordnungspunkt beraten. In der HFA-Beratung be-
stand Einvernehmen darin, dass der Gesamtstellenplan nicht über die 
Stelleneinsparungen hinausgehend ausgeweitet werden soll. Unter die-
ser Prämisse gilt der als Anlage 1 beigefügte Teilstellenplan für den 
Fachbereich 2 – Jugend, Familie und Soziales als Eckwert. Überschrei-
tungen dieser Eckwerte (Stellenausweitungen) bedürfen der Bestäti-
gung durch den Haupt- und Finanzausschuss im Rahmen der allgemei-
nen Eckdatenüberprüfung zum Haushaltsplan am 13. Juni 2006. 

 
1.2. Stellenplanentwurf gem. HFA-Vorlage 178/06 vom 09.05.2006 

 Der Stellenplanentwurf des Fachbereiches 2 enthält alle Stellenplanän-
derungen des Jahres 2005 sowie die aus Sicht der Verwaltung abseh-
baren notwendigen Änderungen im Jahr 2006. Weiterhin wurden alle 
Stellen gestrichen, die länger als 9 Monate nicht besetzt worden sind 
und die nicht auf Grund von Rückkehrrechten von Mitarbeiterinnen und 
Mitarbeitern freigehalten werden müssen. 

 Im Einzelnen sind das folgende Änderungen im Produktbereich Ju-
gendamt (Verschiebungen zu anderen Organisationseinheiten werden 
nachrichtlich genannt): 

  
 Stellenreduzierungen wurden nicht vorgenommen. 
 

Stellenausweitungen 
Lfd. Nr. Kurzbezeichnung der Stelle Stellenanteil Wert 

1 Reintegration/Vollzeitpflege 2,5 EG 9 
2 Anpassung Teilzeit 0,23 A 11 
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 Summe 2,73  
 
 Begründungen zu den Stellenausweitungen: 
 
 zu 1:  
 Der Jugendhilfeausschuss empfahl in seiner Sitzung am 23. März 2006 

einstimmig – bei zwei Enthaltungen – 
• mit der Zielsetzung kurzfristiger und dauerhafter Einsparungen in 

der Heimerziehung durch den weiteren Ausbau der Vollzeitpflege, 
Einführung einer Reintegrationsoffensive und der Umsetzung des 
generellen Verselbständigungsansatzes ab dem 16./17. Lebensjahr, 

• den Stellenplan des Fachbereiches 2 befristet für die Dauer von 2 
Jahren um insgesamt 2,5 Stellen (TVÖD, Entgeltgruppe 9, Sozialar-
beiter[innen], Sozialpädagog[inn]en) zu erweitern. 

 
 zu 2: 
 Wegen persönlicher Ansprüche einer Mitarbeiterin auf Erhöhung der 

regelmäßigen Arbeitszeit musste der Stellenanteil bei A 11 um 0,23 
nach oben angepasst werden. 

 
 Stellenplanänderungen in Bezug auf die Wertigkeit liegen nicht vor. 
 
 
2. Feststellung des Personalbedarfes für den Fachbereich 2 – Produkt-

gruppe Jugendamt 
 

2.1. Vorbemerkungen 
 Im Zuge aller Fachausschussberatungen zum Haushaltsplan 2006 und 

der damit verbundenen Aufgabenkritik werden verwaltungsweit vor-
aussichtlich Personalkapazitäten frei, deren Höhe nur durch eine Zu-
sammenführung für die allgemeine Eckdatenüberprüfung für den HFA 
ermittelt werden kann. Andererseits können sich durch zurzeit freie 
Stellen Personalbedarfe ergeben, die gedeckt werden müssen. Ob die-
se Bedarfe durch verwaltungsweite Umschichtungen oder durch exter-
ne Einstellungen (auch Übernahme Auszubildende und Verlängerung 
von befristeten Arbeitsverhältnissen) gedeckt werden sollen, soll im 
Zuge der Eckdatenüberprüfung durch den HFA am 30. Mai 2006 be-
schlossen werden. 

 
2.2. Personalbedarf im Fachbereich 2 – Produktgruppe Jugendamt 

 Im Vergleich zum im Fachbereich 2 vorhandenen Personal, kann sich 
weiterer Personalbedarf auf Grund bereits vorhandener, unbesetzter 
Stellen ergeben. 

 Daher hier zunächst eine Übersicht über unbesetzte Stellen im Fachbe-
reich 2 – Produktgruppe Jugendamt (bezogen auf den Eckwerte-
Beschluss des HFA vom 9. Mai 2006) 

 

Übersicht über unbesetzte Stellen im FB 2 – Produktgruppe Jugendamt 
St.-Nr. Kurzbezeichnung der Stelle Stellenanteil Wert frei auf Grund 
2118 Jugendamt - ASD 0,13 EG 9 Rückkehrrecht 
2111 Jugendamt - ASD 0,14 EG 10 Rückkehrrecht 
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neu Projekt Reintegration/Vollzeitpfl. 2,5 EG 9 neue Stellen 
 Summe 2,77   

 
 Bei den Stellen-Nrn. 2118 und 2111 handelt ist sich um befristete indi-

viduelle Arbeitszeitverkürzungen. Es besteht ein Rückkehrrecht. Die 
Stellen müssen daher erhalten bleiben.  

 
 Bzgl. der 2,5 neuen Stellen für das Projekt Reintegration/Vollzeitpflege 

wird auf die Erläuterungen zu Pkt. 1.2 (Stellenplanausweitung) verwie-
sen. 

 
2.3. Zusammenfassung 

 Auf Grund der oben gemachten Erläuterungen ist folgender Personal-
bedarf im Fachbereich 2 – Produktgruppe Jugendamt festzustellen: 

 
 2,5 Sozialarbeiter(innen) bzw. Sozialpädagog(inn)en, TVÖD – Entgelt-

gruppe 9 (Projekt Reintegration/Vollzeitpflege) 
 

Die Deckung dieses Personalbedarfs muss durch bei der Stadt Rheine 
insgesamt beschäftigte Personen erfolgen. Sollte das auf Grund der 
Gesamtpersonalsituation nicht möglich sein, soll der Bedarf durch Aus-
nahmen vom externen Einstellungsstopp (Weiterbeschäftigung von 
zurzeit befristet Beschäftigten, externe Einstellungen) gedeckt werden. 
In welchem Umfang das notwendig sein wird, soll im Rahmen der Ge-
samtberatung anlässlich der allgemeinen Eckdatenüberprüfung durch 
den Haupt- und Finanzausschuss am 13. Juni 2006 festgelegt werden. 

 
 
Anlagen: 
 
Anlage 1: Stellenplan 2006 – Produktgruppe Jugendamt 
Anlage 2: Stellenplan 2006 – Beamte/Angestellte 
 
 


